
2lrtz»i§--Lttch.
Item : Ist gut derPurgier-Braritweirr.
Item : Der Hollerpotzen -Safft
Item - DerPsersichblüe-Saffk.
Item : Der Purgier-Rosen-Safft.
Item : Rhabarbara-Safft.
Item : Das Oel.
ItemDie Bettler-Salben.
Item : Die Purgier-Salben.
Item : Das Purgier-Pulver.
Item r Der Oocu8 kleraiicrrum absonderlich für

GallsüchtigeLeuth.

io !. zr.
toi . 4z . r^ um . iy'
toi. 47 . d^um . 24.
L̂ . 47. d!lum . r5.
811 . 48 . d^um . r6.
8 )1. 7- . zr.
toi . 75. d^um . 5.
toi . 8i . d^ um . 17.
foi . 105 . d^ um . 50.

toi . i - r . KIum . iz'.

Wllerley Uäpffel zu machen.
dl" i . Zäpffel wann man verstopfftist.
MMJmbTauben -Koth/ Mauß-Koth / jedes z . Leffel voll/Saltzz.
WO Nußschallenvoll / machs zu Pulver/misch untereinander/ be,

Haltszum Gebrauch/ wann ein Mensch verstopfft / so nimb auff
z . Zäpffel ein Eß -Leffelvoll Hönig / laß in ein Pfand ! sieden / biß braun
wird/ nimb von disem Pulvergute Mefferspitz / rühr es unter Vas Hö<!
uig/ und laß solangauffderGlut/bißmanmeintesseyegenug/schmier
auffeinThäller ein Oel oder Faisten / thue das Hönig darauff / mach
Zäpffel/appUcirLdem Krancken / für die Kinder machtmans kleiner/
nachdem das Alter ist.

Hönig-Zäpffel zu machen.

dl- z . Andere Zäpffel zu machen / seynd gut
vor die Wind.

Ns^ Jmbeiri Saltz/ brenns / stoß und fahes / nimb besten 2 . Leffelvoll/
und4. Leffel voll zartes waitzenes Mehl / nimb einAyr- Dotter
undOchsen-Gall/machein Laiglan / mach Zäpffel nach deinem

Belieben / trückne es am LM / wann mans brauchen will / so schmiert
maus mitButter/oderdergleichen Faisten an / machen denLeib offen/
kühlen/ treibendie Wind, kuyharum.
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ilistier vor allerhand Wuständ.

bl' 1 . Ein Klistier vors Abnehmen.
M nimbteinen Kalbs-Kopss/ und ein paar dergleichen Füß / laß

dise siedenzu einer wo ! schleimigenSuppen / nimb darvon so vil
vonnörhen ist / tteibs darinnen ab mit blau Veigl-Wasser/ auß-

gezogenen Schleim von Pappel - und Eybisch - Saamen / jedesLoch  /
ClyftirZucker z . Loch / frischenButter 4 - oder 5. Loch/ wachs also zu ei¬
ner Clystier . .
di- 2 . Klystier vor die goldene Ader.
AlTkJmb ein Schleim von den Eybisch - Kerrr / Kitten - Kern,Floh-
AA KraudKern/jedesr . Loch / Lragand - Schleim i . Loch / drse

Schleim mit breit Weegrich- Wasser außgezogen/ alsdan nimb
Fleisch - oder Hünner - Suppen / nicht gar ein Seit ! / ein Ayr - Dotter /
Kuchel -Zucker / frischenButter / jedes r . Loch / alles zusammen gemacht/
in Form einer Clystier / und alle änderteLag solchesgegeben / so man
mit Winden behafft / kan man in der Suppen ein Hand voll Kimmei
sieden lassem/

3 Klystier vor die Bläung.
'Jmb Aneiß / Fenichl / undKimel / jedes was man mit z. Fingern

fassen kan/ Käßpappeln / Chamillerr / jedes r . Hand voll / laß wol
sieden in einer guten Milch / nimb ein Ayr-Dotter / und ein Stuck'

frischenBütter/Zucker ein Leffel voll/gilt gleich ein Clystw -oderKüchel-
Zucker/ein wenigSaltz/vermischdann zusamen/undgibs das recht ist.

4 - Klystier in schwärenKatharren zugebrauchen <
auch zu der Angina.

As^ Jmb ungewaschene Gersten ein Gauffen voll/ gieß daraussanderk-
halb Seitl heiß Wasser/ laß ein einigen Sud thun / seyhedas
Wasser ab/nimb darein 2. Ayrdotter / 2. Leffel voll geläutertes

Donrg / eines Ay groß frischen Butter / 2. Leffel voll Kuchel -Zucker/ eiü
klem halben Leisse ! voll Saltz/gib es wie es recht ist.

5 - Klystir vor schwangere Frauen.
^Jmb Chamillen ei» halbe Hand voll / Käßpappeln i . Hand voll /
» wilden Klee rin wenig / rin Suppen von rinrni halben Kalbs«

Kvpff
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Kopffdarangegoffen/laß bey einer Virtlstmid sieden / alödan ein Seit!
Suppen genommen / darzn ein groffenLeffel voll Hönig/einAyr -Dotterl
z . Loch Baumöl / und ein wenig Saltz darzu / gibs wie es recht ist.

6. Ein andere Klystir vor schwangerFrauen / vor'
-as grosse ReiOn und Wehklagen der Wind / und Erwaickung

deß Schleimsin dem Leib.
An nimbt ein Seit ! Rindsuppen / darin gesotten Chamillen/Dil¬

len/ Käßpappeln / jedes i . Hand voll / ein halb Seitl Muscatel¬
ler/ iz . Lorber / Kimel / Aneiß/Fentchl / jedes i . Leffel voll / wann

das gesotten ist / so seyhe die Brühe durch ein Tüchl herab / und schaue/
daß du ein Seit ! habest / thue darein WeinrautemDillenMel / Küchel-
Zucker/jedes z . Loth/Rosen -Hönig/und umb i . KreutzerfrischenVut-
rer/und ein Ayr «Dotter/wol zerschlagen/ thue es in ein Blatter / nicht zu
heiß/ und solle man es so lang es möglich ist behalten.

10° 7 . Klystir vor schwangere Frauen.
Jnem schwängern Weib in einer Kranckheit/wans die Noth ist/

kan man ein Clystir geben/doch gar lind / von Mandel - oderLin-
sat - Del / und aufts meiste ein halbes Seit ! / dann wann man vil

gibt / so druckt es die Mutter voneinander / und ist die Gesthr / daß sie
das Kind last.

10° tz . Klystir vor die Harm,Wind.
An nehme Hollerblüe / Römische Chamillen / Eybrsch/ jedes ein

Hand voll / Fenichl / Kimel / jedes i . Quintl / Weinstein - Saltz
ein guten Messerspitz voll/koche alles zusammen in einer ungesal-

tzenen Fleisch^Suppen / darzu lege man außgeklaubte Senetblütter ein
Buintl/und nach einem kleinen Sud balge es auß / in diser außgebalg-
ten Kräuter -Suppen kan man 4 . oder 5 . Loth Clystir - Zucker zergehen
lasten / thue es ein oder -weymal axxllcirn , ist für Verschleimung der
Nieren.

10° 9 . Klystir vor die Ruhr.
An nehme Gersten - Wasser 1 . Seitl / deß besten Zucker 2. Loth/
ein neu gelegten Ayr -Dotter / Hirschen - Jnschlicht / Bocks -Jn-
fthlicht/ jedes 2 . Loth / und Gaiß -Milch / klopffs wol in das war¬

me Gersten -Wasser/doch nicht zu heiß/damit die Ayer - Dotter nicht zu
hart werden/gibs mit rechter Wärme.
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10. Llystirwann man grossen Schmertzenan
Sand und Stein leydet.

^Jn Seit ! gutes frischesBaumöl / laß warm werden / gibsalsdan
wie ein ander Clystir.
n . Ein trefflich gute Klystir für den Schleim in
Gedärm/auch für die Wind/die man jungen und alten!

Leuchen brauchen kan.
An nimbt Kaßpappeln ein Hand voll / 8 . oder 9 . Feigen zerschnit-

j ten / daran soll man giessen ein Seit ! Rind - oder Hennen - Sup¬
pen/ so ein wenig gesaltzen / und es mit obbemeldten Stücken sie¬

den laßen/ nachmals durch ein Luch außgedruckt/ darzu gethan Hönig/
Baumöl/ jedes r . Leffel voll/das soll man untereinander mischen/jd ist es
fertig/die soll man warm/wie mans leyden kan / als stecht ist gebrau¬
chen / und so lang behalten/ als möglich.

i2 . Klystir vor die Windgar bewehrt.
«AAsilichnimb Chamillen/ Steinklee/ jedes i . Hand voll/ rothe Pa»
Ks peln 10. Anriß und Fenichl jedes ein wenig / gieß anderthalb

Seit ! Rind » Suppen daran / laß es wol sieden / daßemSeitl
bleibt/thueRosen-Hönig2 . Leffelvoll / braun Zucker - Landl z . Leffel
»oll/2. Ayr-Dotter / Chamillen-weißLilien-und Dillen - Del / jedes 2.
L-ffcl voll darzu/vermisch zusammen / alsdan gestehen / und in rechter
Wärme gegeben.
dl' Ein ander Llystir vor die Wind.

^An nimbt Käßpappeln / Chamillen/Hollerblüe/jedes l . Hand
voll/geflossenen Kimek und Saltz i . Hand voll / dises alles in ei-

. nerungesaltzenenFleisch -Suppengesotten / nimb 4» Leffel voll
Hontg/ein guten Leffel voll Kuchel-Zucker / 6 . Leffel voll Oel / ein Stri-
tzerl Butter / 2 . Ayr-Dotter / dises alles unter die gesottene Suppen ver-
mischt/und in rechter Wärme gegeben.

14. Noch ein andere § lystir.
^Nbisch - Chamillen -Kaßpappelchlau Veigl -Kraut / Kimel/sieds in
sLz mwr Fleisch -Suppen wol/ ein Clystir-ZuckeroderHönig / z .Loth/

undSaltz / jedes 1 . Lefferl voll/ein Ayr^Dotter / als-
durchgesiehen/ und in rechter Warwe gegeben.

T
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Das Honig ziehet den Schleimauß dem Magen/ also ĥaltich

es besser als den Zucker , krobamm.
^15 . Llystir vor den Zwang.

Ersten-Wasser i . Seitl/deß besten Zucke r . Loch / ein neu gelegte»
tzb Ayrdotter/Hirschen-undBocks -Juschlicht/ jedes r . Loth / Gaiß-

Milch ein halb Seit !/ wol abgeklopfft / in warmen Gersten -Was-
strmit rechterWärme gegeben/denen gewachsenen so vil als hie gemeldk/
denen Kindern etwas iveniger.

16. Ein andereLlystir. -
^Jn Hand voll rohe Gersten / laß sie in einer Pfann rösten/thue

AL darzu Himmelbrand-Blumen / und Kitten -Kern / jedes i . Hand
voll / als in ein flache Hand gehet / laß dise Stuck in einer magern

rmgesaltzenenFleisch-Suppen oder Wasser zu einem Schleim sieden / di-
ses durch ein Tuch gestehen/darinenr . Loth Rosen- Zucker abgetriben/
und also gegeben.

Lol . 77.

17. Ein gute HaußMystir.
An nehme frisch Brunnen -Wasser ein halb Maß / darein Gersten/

j Chamillen ein halbe Hand voll/blau Veigl -Kraut vereinfachen /
Pincklkraut/Käßpappel/Graßwurtzel / Fenichl - Saam / Kimb /

eines jedwedem was man zwischen r . Fingernfassenkan/ diß alles laß
sieden / biß halber Theil ist eingesotten / alsdandurchgeprest / nimba.
Ayr -Dottcr / Clystir-Zuckr r . Loth / CWir - Latwergr . Loth / stische»
Butter eines Ay groß / SaltzwaS man zwischen drey Fingern habe»
kan/und also gegeben-
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